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1 Allgemeines

Verminderung des Einsatzes von wassergefährdenden Stoffen
Bereits durch die Konstruktion der ENERCON Windenergieanlagen ist der Einsatz von
wassergefährdenden Stoffen auf ein Minimum reduziert.
So entfällt durch den Einsatz eines direktgetriebenen Ringgenerators ohne Getriebe eine
große Menge an Getriebeöl.
Die Verwendung von elektromechanischen Komponenten, wie dem Azimut- und Blattver-
stellantrieb, verringert den Einsatz von großen Mengen an Hydraulikflüssigkeit.

Verminderung der Gefahr durch wassergefährdende Stoffe für Mensch und Umwelt
Um die Gefahren zu reduzieren, die durch wassergefährdende Stoffe für Mensch und Um-
welt entstehen können, wurden folgende konstruktive Maßnahmen berücksichtigt:
■ Azimut- und Blattverstellgetriebe werden herstellerseitig befüllt angeliefert und je nach

Bedarf nachgefüllt. Durch das geschlossene System findet kein Kontakt mit dem Ge-
triebeöl statt.

■ Das Hydrauliksystem wird in der Produktionsstätte montiert und befüllt.
■ Bei den in der Windenergieanlage eingesetzten Schmierstoffgebern handelt es sich

um geschlossene Patronen, die während der Wartung durch geschultes Personal ge-
tauscht werden. Durch das geschlossene System der Schmierstoffgeber findet kein
Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

■ Die Zentralschmiereinheit zum Schmieren einiger mechanischer Komponenten wird
während der Wartung durch geschultes Personal nachgefüllt. Das Nachfüllen der Zen-
tralschmiereinheit erfolgt über ein geschlossenes System. Durch das geschlossene
System der Zentralschmiereinheit findet wenig Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

■ Einige Komponenten werden manuell über Schmierbohrungen nachgeschmiert. Der
Schmiervorgang erfolgt über eine Fettpresse. Durch das geschlossene System findet
wenig Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

Das Austreten von wassergefährdenden Stoffen aus der Windenergieanlage in die Umge-
bung wird auch im Fall einer Leckage der Komponenten durch verschiedene Sicherheits-
vorkehrungen verhindert. So werden alle Komponenten, in denen wassergefährdende
Stoffe zum Einsatz kommen, während der Wartung durch geschultes Wartungspersonal
auf Undichtigkeit und außergewöhnlichen Fettaustritt kontrolliert. Geeignete Auffangmög-
lichkeiten für austretende wassergefährdende Stoffe sind vorhanden.
Durch die kontinuierliche Fernüberwachung der Windenergieanlage werden Störungen,
die zum Austritt von wassergefährdenden Stoffen führen können, frühzeitig erkannt und
Gegenmaßnahmen eingeleitet.
Bei Betrieb der ENERCON Windenergieanlagen fällt grundsätzlich kein Abwasser an. Das
witterungsbedingte Niederschlagswasser wird entlang der Oberfläche der Windenergiean-
lage und weiter in das Erdreich abgeleitet. Durch konstruktive Maßnahmen zur Abdich-
tung des Maschinenhauses ist sichergestellt, dass eine Verunreinigung von abfließendem
Wasser, wie z. B. Niederschlagswasser, nicht erfolgt.
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2 Übersicht
Tab. 1: Übersicht der Komponenten mit wassergefährdenden Stoffen

Komponente mit wassergefährdendem Stoff Anzahl Handelsname Menge 

1 Jährlicher
Bedarf 

1

Azimutgetriebe 10 Öl normal climate:
RENOLIN UNISYN CLP 220

18 l
±10 %

-

Öl cold climate: RENOLIN UNISYN
CLP 68

18 l
±10 %

Mobilith SHC 460 2,8 kg

Azimutlagerlaufbahn 1 Mobil SHC GREASE 461 WT 13,6 l 3 l

Zahnkranz Azimutlager 1 Klüberplex AG11-461 - 1 l

Behälter Zentralschmiereinheit Zahnkranz Azimutlager Ma-
schinenhaus

1 Klüberplex AG11-461 1,5 l -

Behälter Zentralschmiereinheit Azimutlager-Laufbahn 1 Mobil SHC GREASE 461 WT 4 l -

Behälter Zentralschmiereinheit Zahnkranz Blattlager 1 Klüberplex AG11-461 8 l -

Behälter Zentralschmiereinheit Lager Rotornabe 1 Mobil SHC GREASE 461 WT 8 l -

Blattflanschlagerlaufbahn 3 Mobil SHC GREASE 461 WT 25 l 3,9 l

Blattflanschlagerverzahnung 3 Klüberplex AG11-461 - 1,5 l

Blattverstellgetriebe 3 Öl normal climate:
RENOLIN UNISYN CLP 220

21 l -

Öl cold climate:
RENOLIN UNISYN CLP 68

21 l

Getriebe Kran Gondel 1 CARTER SG 220 0,6 l -

Kette Kran Gondel 1 HHS 2000 0,7 l 0,1 l

Rotorlager 1 Mobil SHC GEAR 460 150 l -

Hubwerk Aufstiegshilfe 1 Goracon GTO 68 0,85 l -
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Komponente mit wassergefährdendem Stoff Anzahl Handelsname Menge 

1 Jährlicher
Bedarf 

1

Mobil SHC 632 1,5 l

Trag- und Sicherheitsseil Aufstiegshilfe 2 HHS 2000 0,5 l 0,2 l

Hydraulikaggregat 1 Fuchs Renolin ZAF 32 LT 10 l

Hydrauliksystem Rotorhaltebremse 1 Fuchs Renolin ZAF 32 LT 1 l -

Kühlsystem 1 GLYSANTIN G30 Ready Mix/50 pink 270 l -

Transformator 1 Midel 7131 2060 l -

Löschsystem 1 Mousseal CF 50 l

Tiborex Absolute

 

1 pro Komponente
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3 Eigenschaften und Zusammensetzung
Wassergefährdende Stoffe werden gemäß der deutschen AwSV in folgende Kategorien eingestuft:
■ Wassergefährdungsklasse 1 (WGK 1): schwach wassergefährdend
■ Wassergefährdungsklasse 2 (WGK 2): deutlich wassergefährdend
■ Wassergefährdungsklasse 3 (WGK 3): stark wassergefährdend
■ allgemein wassergefährdend (awg)

Tab. 2: Eigenschaften und Zusammensetzung der wassergefährdenden Stoffe

Wassergefährdender Stoff Zusammensetzung Einstufung Form Dichte in
g/cm 

3
Europäischer Ab-
fallschlüssel 

1

GLYSANTIN G30 Ready Mix/50
pink

Ethandiol, Glykol und Inhibitoren WGK 1 flüssig 1,073 16 01 14

Goracon GTO 68 Zubereitung aus Syntheseölen mit
Additiven

WGK 1 flüssig 1,03 13 02 06

HHS 2000 Synthese-Mineralöl WGK 2 Aerosol 0,742 16 05 04

Klüberplex AG 11-461 Mineralöl, Esteröl, Aluminium-
Komplexseife und Festschmier-
stoff

WGK 1 pastös 1,07 -

MIDEL 7131 gemischtes Ester mit Pentaery-
thritol

awg flüssig 0,97 -

Mobil SHC GREASE 461 WT Synthesegrundstoff mit Additiven WGK 2 fest 0,88 12 01 12

Mobil SHC 632 Synthesegrundstoff mit Additiven WGK 1 flüssig 0,858 13 02 06

MOUSSEAL-CF F-30 Schaum-Feuerlöschmittel auf Ba-
sis synthetischer Tenside

WGK 2 flüssig 1,09 07 07 04

RENOLIN UNISYN CLP 220 Syntheseöle mit Additiven WGK 1 flüssig 0,85 13 02 06

RENOLIN ZAF 32 LT hochraffiniertes Mineralöl mit Ad-
ditiven

WGK 1 flüssig 0,86 13 01 10

CARTER SG 220 synthetische Öle (Polyalkylengly-
kole)

WGK 1 flüssig 1,058 13 01 11
13 02 06
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Wassergefährdender Stoff Zusammensetzung Einstufung Form Dichte in
g/cm 

3
Europäischer Ab-
fallschlüssel 

1

RENOLIN PG 46 Syntheseöle mit Additiven WGK 1 flüssig 1,03 13 02 06

Mobil SHC GEAR 460 Synthesegrundstoffe und Additive WGK 2 flüssig 0,85 13 02 06

 

1 Die Angabe zum Abfallschlüssel ist aus dem Sicherheitsdatenblatt entnommen. Die Entsorgung muss mit dem regionalen Entsorger
abgesprochen werden.
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4 Auffangmöglichkeiten
Der Gondelboden der E-160 EP5 E3 besteht aus einer geschlossenen 4-6 mm starken
Stahlblechkonstruktion. Diese ist in mehrere Sektionen unterteilt. Die Sektionen links und
rechts unterhalb der Umrichter haben ein Auffangvolumen von ca. 638 Liter. Die Sektion
im hinteren Bereich unterhalb der Kühler hat eine Auffangkapazität von ca. 1145 Liter. Der
Transformator im Transformatorraum im hinteren Teil der Gondel steht zusätzlich in der
Auffangwanne Transformator, mit einer Auffangkapazität von 2222 Litern.

4.1 Azimutgetriebe
Die innenliegenden Azimutgetriebe befinden sich im Maschinenträger direkt oberhalb des
Turms. Die Azimutgetriebe haben ein geschlossenes, voll abgedichtetes Gussgehäuse.
Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird durch die Auffangwanne unterhalb der
Azimutgetriebe verhindert. Die Auffangwanne ist für das Getriebeöl mehrerer Azimutge-
triebe ausreichend dimensioniert, wobei der Bruch von mehr als einem Azimutgetriebe zur
selben Zeit äußerst unwahrscheinlich ist.

Tab. 3: Azimutgetriebe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne ausreichend dimensioniert

4.2 Azimutlager mit Azimutlagerverzahnung
Das Azimutlager befindet sich im Maschinenhaus. Das Azimutlager ist mit einer innen lie-
genden Azimutlagerverzahnung ausgestattet. Das Azimutlager ist einseitig leckagefrei ab-
gedichtet, gegenüberliegend tritt der überschüssige Schmierstoff aus und wird sekundär
zur Schmierung der Azimutlagerverzahnung genutzt. Das Auslaufen des Schmierstoffs in
die Umwelt wird durch die Auffangwanne unter der Azimutlagerverzahnung verhindert.

Tab. 4: Azimutlager mit Azimutlagerverzahnung – Auffangmöglichkeiten des wassergefähr-
denden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne ausreichend dimensioniert

Fr
ei

ga
be

: 2
02

1-
10

-0
6 

13
:5

8



Technische Beschreibung
Wassergefährdende Stoffe E-160 EP5 E3

12 von 14 D02399222/2.0‐de / DB

4.3 Blattverstellgetriebe
Die Blattverstellgetriebe befinden sich im Rotorkopf. Die Blattverstellgetriebe haben ein
geschlossenes, voll abgedichtetes Gussgehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in die
Umwelt wird durch die Rotorkopfverkleidung verhindert. Die Rotorblattöffnungen in der
Verkleidung sind mit einem dichten Steg umgeben. Dieser verhindert bei einer Drehung
des Rotorkopfs das Austreten des Getriebeöls in die Umgebung. Das Rotorblatt ist für das
Getriebeöl mehrerer Blattverstellgetriebe ausreichend dimensioniert, wobei der Bruch von
mehr als einem Blattverstellgetriebe zur selben Zeit äußerst unwahrscheinlich ist.

Tab. 5: Blattverstellgetriebe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Rotornabe/Rotorblätter ausreichend dimensioniert

4.4 Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung
Die Blattflanschlager befinden sich im Rotorkopf und sind mit jeweils einer Blattflanschla-
gerverzahnung ausgestattet. Die Blattflanschlager sind einseitig leckagefrei abgedichtet,
gegenüberliegend tritt der überschüssige Schmierstoff aus und wird sekundär zur Schmie-
rung der Blattflanschlagerverzahnungen genutzt.
Das Auslaufen des Schmierstoffs in die Umwelt wird jeweils durch eine umlaufende Auf-
fangwanne pro Blattflanschlager verhindert. Die Auffangwannen sind rundum gekapselt.

Tab. 6: Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung – Auffangmöglichkeiten des was-
sergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne 4 l

4.5 Rotorlager
Die Rotorlager befinden sich am Rotorkopf. Die Ölfiltereinheit ist mit einer Auffangwanne
ausgestattet. Das Auslaufen des Schmierstoffs in die Umwelt wird durch die Generator-
verkleidung verhindert.

Tab. 7: Rotorlager – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Generatorverkleidung min. 150 l
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4.6 Kran Gondel
Der Kran Gondel befindet sich im Maschinenhaus. Der Kran Gondel hat ein geschlosse-
nes, voll abgedichtetes Gehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird
durch die Maschinenhausverkleidung verhindert.

Tab. 8: Kran Gondel – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Maschinenhausverkleidung ausreichend dimensioniert

4.7 Rotorhaltebremse
Das Hydraulikaggregat der Rotorhaltebremse befindet sich im Maschinenhaus. Die
Schläuche und die Hydraulikzylinder sind am Statorträger angebracht.
Das Hydrauliksystem der Rotorhaltebremse ist ein geschlossenes System, das druckfrei
gehalten wird. Erst bei einer Bremsung wird der Druck aufgebaut.
Das Auslaufen des Hydrauliköls am Hydraulikaggregat in die Umwelt wird durch eine Auf-
fangwanne verhindert. Bei einer Leckage an den Schläuchen des Hydrauliksystems kann
die Generator- und Maschinenhausverkleidung das Hydrauliköl aufnehmen.

Tab. 9: Rotorhaltebremse – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne am Hydraulikaggregat 12 l

Maschinenhausverkleidung ausreichend dimensioniert

Generatorverkleidung ausreichend dimensioniert

4.8 Hubwerk der Aufstiegshilfe
Die Aufstiegshilfe befindet sich im Turm der Windenergieanlage. Innerhalb der Aufstiegs-
hilfe befindet sich das Hubwerk. Das Hubwerk der Aufstiegshilfe hat ein geschlossenes,
voll abgedichtetes Gehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird durch die
Aufstiegshilfe verhindert.

Tab. 10: Hubwerk der Aufstiegshilfe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden
Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Aufstiegshilfe ausreichend dimensioniert

4.9 Flüssigkeitskühlung
Die Flüssigkeitskühlung der E-Komponenten in der Gondel besteht aus dem Rückkühler,
dem Pumpenschrank mit Ausgleichsbehälter und den Schläuchen.
Die Flüssigkeitskühlung der E-Komponenten ist ein geschlossenes System. Der Füllstand
der Kühlflüssigkeit wird über einen Drucksensor im Kühlkreislauf überwacht und von der
Anlagensteuerung ausgewertet. Wenn der Füllstand den Sollstand unterschreitet, wird ei-
ne Warnmeldung generiert. Das Auslaufen der Kühlflüssigkeit in die Umwelt wird durch
die Maschinenhausverkleidung verhindert.
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Tab. 11: Flüssigkeitskühlung E-Komponenten – Auffangmöglichkeiten des wassergefähr-
denden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Maschinenhausverkleidung ausreichend dimensioniert

4.10 Transformator
Der Transformator befindet sich im Transformatorraum im hinteren Teil der Gondel der
Windenergieanlage.
Der Füllstand der Isolierflüssigkeit des Transformators wird überwacht und von der An-
lagensteuerung ausgewertet. Wenn der Füllstand den Sollstand unterschreitet, wird eine
Warnmeldung generiert.
Das Auslaufen der Isolierflüssigkeit des Transformators in die Umwelt wird durch eine
Auffangwanne verhindert.

Tab. 12: Transformator – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne Transformator 2222 l
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